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No. 238, Freitag, den 14, 


l 


Oetober 1839. 


| Angemeldete 8 rem d e. 
Angekommen den 8. Sctober 1839. 5 5 


Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Paleske aus Spengawsken, Buſenitz aus 
Brodchau, Zimmermann aus Keikau, Herr Parfieulier F. Neßler aus Riga, Herr 
Aſſeſſor Lympius aus Königsberg, Herr Director Olearſus aus Leipzig, Herr Roß⸗ 
Arzt Doniger aus Naſtenburg, log, im engl. Hauſe. Herr Kreis Phyſtkus Dr. 
Heller von Schöneck, log, in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſſzer d. Jacz⸗ 
kowski aus Jablau, Rentel von Großendorf, Herr Kaufmann Bernſtein von Putzig, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Oikonom R. Benſch von Königsberg aus Berlin, 
log. im Hotel de Leipzig. . N . a a 


. rn , an. - 
1 Nachſtebende durch das ſechſte Stuck der diesjährigen Geſetzſammlung pu⸗ 
dlieirte Allerhoͤchſte Verordnung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
NER 22 Verordnung, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend. 

Wir Friedrich Wilhelm, don Gottes Gnaden, König von Preu⸗ 
en ıc. ze. haben für noͤthig erachtet, den Nachtheilen, welche die bisher verſtattete 
Willkühr hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die 
Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als für den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, 

durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verordnen Wir 

dem Antrage Unſeres Staatsminiſterſums, wie folgt: . 


? 


* 


* 


Beim Befahren aller zuſammenhaͤngenden Kunſtſtraßen ſoll an allem gewerbs⸗ 


mäßig betriedenen Frechtfuhrwerk, ſowohl dem zwei⸗ als dem vierrädrigen, ohne 


Unter ſchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die Felgen 

gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. a 
Auf welche Kunſtſtraßen dieſe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch beſon⸗ 

dere Bekanntmachungen Unſeres Aae näher beſtimmt werden. 


: Die Ladung der gewerdsmäßig betriebenen Frachtfuhr werke darf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 


oll an Gewicht nicht mehr betragen, als: e : 
3 e RT in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
2 5 ITS RER? Kovbr, dis 15. April April bis 15. Novbr, 
3) bei bierraͤdrigem Fuhrwerk .. 60 Centner. 80 Centner. 
b) bei zwekraͤdrigem Juhrwerk 5 30 Centner. 40 Centner. 


Bel einer größeren gelgeubreite ft ein ſtaͤrkeres, als das oben (§. 2.) bes 
flimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgendreite von 
fünf, jedoch unter ſechs Zoll: 


in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 


Novbr. bis 15. April April bis 15. Novbr. 


a) bei vierrädrigem Fuhrwerrk . . 80 Lentner. 100 Eentner. 

b) bei zweirädrigem Fuhr werk. 40 Centner. 50 Centner. 

bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll 5 a 
) bei viertädrigem Zuhrwerk 2 0. + 160 &entner. 120 Centner. 
bh) bei zwei raͤdrigem Fuhr werk. 50 Ceutner⸗ 60 Cemner. 


hoͤchſtens geladen werden dürfen. 

; Eine ſlärkere Belaſtung iſt auch dei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftatter. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung eus ei⸗ 

ner uncheilbaren Laſt (3. B. großen Bauſteinen) von größerem Gewicht beſteht, in 


welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs Zoll nicht er forderlich iſt. 
E. eee 3 a 


Jeder Fuhrer eines gewerdsmaͤßig betriedenen Frachtfuhrwerks, welches eine 
Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 


(8.14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der Frachtdriefe 
und ſopſtigen darüber ſprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß derſelbe, wenn 


das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, mit einem 
Ladeſchein von Seiten des Leztern verſehen ſeyn, woraus das Gewicht der Ladung 


im Ganzen ſich ergiebt. 5 / RITRTT- 
Wenn die Angabe der Große der Ladung oder die Vorzeigung der barüder 


ſprechenden Papiere verweigert wird, im; een wenn der Führer nicht mit dem 
‚it derſelbe verpflichtet, einer ſpeziellen 


oben vorgeſchriedenen Ladeſchein verſehen ist, | 
Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koſten ſich zu 
Anterwerfen. ; 5 ende 9 . 
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8. 5. 

Im Fille 1 5 Verdachts, daß, der Angabe des Führers 6 40 ung t⸗ 
achtet, das Fubrwerk mit einer groͤßeren dung, als nach den Beſtimmungen der 
89. 2. 3. zuläſſig if, verſehen ſet, bleibt dis ſpeztelle Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfhreitet, dem Fuͤh⸗ 
rer zur Laſt; im entgegengeſetzten Falle werden dieſelben von der Chauſſee⸗Berwal⸗ 


tung getragen. Auch ſollen die vorgedachten Koſten und Auslagen dann von der 


letzteren übernommen werden, wenn zwar die Ueberſchreitung der in den F. 2. 3. 
für die Ladung rorgeſchriedenen Sewichtsfäße ermittelt it, jedoch der Nachweis ger 
führt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht 
größer (ey, als ach den Veſlimmungen = folgenden g. 6. ſich als zulaͤſſig ergiebt. 


Wo 7 175 Anſtalten vorhanden 115 um das Geſammtgewicht des Wagens 
und der Ladung zuſammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen Etmittelung 
ſich unterwerfen. Es ſind dabei auf das Gewicht des Wagens, einschließlich allen 
Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Wubet u. . w., 
a) bei vier raͤdrigem Juhrwerk f 5 ST 
bei einer Felgenbreite a N 
unter nf , , ĩ˙ʃ— 
von fünf Zell, jedoch et 6 Zoll „45 Centner, 
von ſechs Zoll und . 2 80 Een ner, 5 
b) dei zweiraͤdrigem Fuhrwerke die Haͤlfte dieſer Saͤtze 
zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Babe, ‚Alle 


ſammen nicht megr 1 darf, als ſich bei Hinzurechnung der vordeſtimmten 
Sätze zu den oden (8. 2 2705 fur die Ladung allein e e Apis 
fügen ergiebt. i 


9. 7. 

Beim Verfahren von e ider e und von Getreide ſoll auch 
dasjenige Fuhrwetk, welches nicht zu dem gewerbe mätzig betriebenen Frachtfuhrwerk 
gehoͤrt, auf allen Kunſiſtraßen ohne Anterfchied mit wenigſtens vier Zoll Areiten 
Madfelgen verſehen fein, ſobald die Ladung 5 5 

a, bei vieprädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Centner, 
b bei zweirädrigem Juhrwerk mehr als 25 Centuer 
beträgt; es ſoll aber in dieſer Hinſicht eine Getreideladung von 2 oder 11 Wis⸗ 
pen niemals höher als zu 50 wder: 25 Centnern gerechnet werden. 
i Die obige Beſtimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Suhrwerk aug 


benachbarten . in denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, Be Ver⸗ 


kehr inneepalb 3 Meilen von der Grenze es Anwendung. 1 2 133 i 


8. 

Die Größe der Ladung if, wenn an er §. 7. gedachten 9 7 8 11 5 1 f 
felgen unter 4 Zoll breit Id, auf Verlangen nach Centnern oder nach a 2 
und zwar, BR die Ladung in Kohlen 1 1 5 unter Vorzeigung des Lade eins, 

5 eee ee e 


* 


Ne 


mit welchem der gührer bei der Grube oder Niederlage fh verſehen mi 26 von dem 


Fuͤhrer anzugeben, widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine e Ermitte⸗ Er 


lung der Große der Ladung veranlaßt werden kaun. 

Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La⸗ 
dung, der Angabe ungeachtet, das im §. 7. vorgeſchriebene Maaß überſchreite, vor 
behalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen find, wenn die Ueberſchrei⸗ 
tung feſtgeſtellt wird, ‚ven dem Fuhrer, ſonſt aber von der e Verwaltung zu 
tragen. 


\ F. i 
BR Auf alen Runftinfen Ahne unteſhed darf mit keinem Fuhrwerk gefahren 


werden, a an deſſen Radfelgen 
J) die fegen der Aabnäge, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen fi find, fondern 
>. vorftehen, 


= oder 

2) der Beſchlag fo kouſirulrt i daß er keine gerade Oberflache bildet. 
\ Das letztere Verbot (zu 2.) findet jedoch auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht An⸗ 
en welche bloß in Folge der Abnutzung eine . Oberfläche angenom⸗ 
men haben. : ; 


$. 10. 
Es darf af keiner Kunſſtraße mit einer wehr als neun Fuß breiten Ladung 
gefahren werden, und tritt die abweichende 5 zu dem I u 
ef vom 28, April 1828 außer Kraft, 


Die Zugthiere an' den auf den Kunſſtraßen fahrenden Fuhrwerken durfen 


nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſein, deren Stollen mehr als gen SEEN sr 
uber die Hufeiſenſflache hervorragen. 


Das Spurhalten auf den Aude wird hierdurch meat eh 


die Bestimmungen der 85. 1 vie. 9; treten“ mit dem 1. Januar 1840, und 
der 88. 10. und 11. mit dem 1. Juli 1639 5 Kraft; das Verbot des 
Ss 12. aber kommt ſofort zur ge ene 


Garen der 1 ois 11 55 1 b 75 


Run 15. 
Sa ug der Vorſchriften der 8. 1. 2. 3. 6. 7 9. 10. 11. if mit 


5 


5 


— 9 


einer Strafe von zehn Thaler polizeilich zu beſtrafen. Falls es ih von Ueber⸗ 
ſchreitung ber in den 99. 2. 3. für die Ladung vorgeſchriebenen Gewichts: Säge 
handelt, fell jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis gefuhrt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht grö 
ßer ſei, als nach den Beſtimmungen des F. 6, ſſch als zufäßig ergiebt. 5 
b Mit dem wegen Uedertretung der obigen Vorſchrift [ö. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 
11 J engebaltenen Fuhrtwerk Farf ſadenn die Reife nur bis zur nächſten in der Richtung 
derfelben gelegenen. Stadt fortgefigt werden, ohne daß die noͤthige Aenderung be⸗ 
werkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene Strafe von Neuem eintritt. Es 
iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſcheiſten des 9. 1. und des §. 9. dem auslaͤndi⸗ 
ſchen Fuhrwerk das Umfehren und Zurückfahren auf demſelben Wege, woher das 
Fuhrwerk gekommen if, ohne vorgaͤngige Aenderung zu geſtakten. f 

7 6. 1 5 


Wenn die in Gemaͤßheit der $$. 4 und 8. erforderte Angabe der Größe der 
Ladung oder die Vorzeigung der daruber ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 5 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen Ladeſchein verſehen 
iſt, fol, außer der nach $% 4. 8. vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der Groͤße 
der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des Führers, jederzeit eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von einem Thaler eintreten. 2 


8 5 9.17. a i a 
Die Uebertretung des §. 12. ſoll mit einer Strafe von einem halben Thaler 
polizeilich beſtraft wer den. 5 . 5 . 


8 FVV 3 
Die in den §. 15 bis 17, beſtimmten Strafen koͤnnen ſowohl gegen den Fuͤh⸗ 

rer des Juhrwerks, als gegen den Gigenfpümgr deſſelben, und ins beſondere in das 

Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. Fe 5 333 


; Die Austellung unrichtiger Ladefheine, über die Größe der von den Fracht⸗ 
fuhrwerken (J. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken (F. 8.) eingenommenen Ladungen, iſt, 
ſofern damit kein härter zu beſtrafendes Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 
don einem Thaler bis zehn Thalern W 100 zu ahnden. 8 


Von allen wirklich eingezogenen Strafen ſoll den angebenden Beamten (§. 14.) 
die Hälfte als Denunzianten⸗Antheil zukommen. „„ 2% 
Die gegenwärtige Verordnung, welche ſogleich und außerdem im Laufe dieſes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz Blätter bekannt zu machen iſt, 
fo in dem ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreiſe 
Wetzlar, Erfurt, Schleuſigen und Ziegenrück, Anwendung finden. SE 
Geegtben Berlin, den 17. März 1839. ee 5 
BEER (L. S.) Friedrich Wilhelm, 
REIT Friedrich Wilhelm, Kronprinz. u 
Shaw, Kltenftein. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. b. Nagler. 
d. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. rh. b. Werther v. Rauch. 
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Dir Bei der eifotgken Eröffnung des Theaters, werden nacRefende Verord⸗ 
dungen zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung geöracht: 

1) Die herrſchaftlichen und Piielbs⸗Kutſcher find, ohne Rückſicht und Unterſchled 8 
ihrer Herrſchaften, verpflichtet, bei dem Vorfahren vor das Schauſpielhaus 
ohne Widerrede den Anordnungen der Poltzei⸗ Befmten und Gensdarmen 
Folge zu ieiſten. 3 

2) Das Vorfahren geſchieht jeder Zeit von der Kolonade zu und das Abfahren 
nach dem Zeughauſe hin. Ein Umwenden vor, dem. Schauſpielhauſe iſt une 

terſagt. 

3) Die Wagen zur Abholung der Herrſchaften ſtellen ſich vorlaͤngs der Kolonade 
auf und werden zum Vorfahren durch einen Polizei⸗Beamten oder Gens, 
darm aufgerufen. 

4) Kein herrſchaftlicher Diener oder ſonſt Jemand, der nicht augdr ücklich um 
1 der Wagen polizeilich beauftragt, darf ſeinen Wagen vorfahren 


laſſen 
0 Die Herrschaften der vor das Portal angefahrnen Equipagen koͤnnen ſolche 
nicht aufhalten, ſondern nur den Wagen ſogleich deſteigen, um jede Unter⸗ 
brechung zum Nachtheil der: Nachfolgenden zu verhüten. 
6) Es darf nur vor jede gebffnete Thür des Portals gleichzeitig ein Wagen vor 
fahre ö 
7 An Vor⸗ And Abfahren bei dem Sch auſpielhauſe, das Fahren durch die 
Thoͤre und üder die Brücken darf nur im Schritt, und das Fahren in den 
Straßen und über die Marktplätze nur im kurzen Trabe geſchehen, bei Wera 
meidung von fünf Thaler Geld. oder Stägiger Gefängniffirafe. 
8) em jeder Handel mit Theater⸗Billets vor dem Schauſpielbauſe wird als un⸗ 
a gerechtfertigt betrachtet und ein Jeder gewarnt ‚fi ſich auf ſolchen e 


9) Der Beſuch auf dem Thea ter iſt untenſagt. 


10) Die Dienerſchaft, welche zur Abholung der Herrſchaten ſich vor dem Scham 
ſpielhauſe einfindet, darf das Innere des Ha Eu betreten, weil, ſolches 
den Ausgang hindert, 

Danzig, den 8. October 1839. i 8 0 


RR Preuß. Gouvernement. Königl. preuß. Poltzei. EineBiorium, 
Gr. Zülſen, 1485 (Selle, 7 
Oberst Kir ea A 


7 


r d e f . 


3. e früh nahm uns der Gott unſer liebes jüͤngſtes Silben Johannes ; 
Eduard, welcher es uns vor zwanzig Tagen geſchenkt hatte, und leben wir, ob⸗ 
wohl g⸗ beugt, 0 5 freudigen Hoffnung, 105 unſer Gott, wenn gleich wunderbar, 

doch EN) führe. Der e Schnaaſe nebſt Frau. 
Danzig, am 10. October 1639 nen 


NET \ 5 
i a: 
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verloben a. FB: 


4 Die Verlobung meiner Stieftochter, Tale mit 15 u. 0 her 555 rn 
William Balfour, zeize ich, ſtatt beſonderer Mel ang, meinen Freunden und Be⸗ 
kanuten biemit ergebenſt an. Verwittw. Juſſiz-Commiſſarius Seltz, 
Danzig, den 10. October 1839. geb. v. Söller?! 


Anzeigen 


4. ; Für die 7 Schutt wird bei der Ablieferung in dem Kaufe al 
dengaſſe WM 428. zwei Sgr. gezahlt. 


= Local Ne änderung, 
Die Schuh, und Stiefel: Niederlage aus Elbing iſt jetzt Langgeſſ⸗ AB 410., 
gerade gegen dem Nathhauſe. 


6. Daß ich vom 10. October ab, in der Ehnagole M 404., dem Rath⸗ 
bauſe gegenüber, wohnen werde, und in den Morgenſtunden bis 9 Uhr, und des 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung anzutreffen din, zeige ich hier⸗ 
ie ergebenit an. Dr. Nollau, a 
praktiſcher Arzt, Operat zur und Geburtsbelfer. 

Comtoir und Wohnung von Bd. Haussmann ist ‚jetzt Langgasse 
No. 2002. 
8. Ich wohne jetzt am vorſtaͤdtſchen Graben W 40. neden bie Schuh macher⸗ 
hof. A. Deno ing, Chirurgus im Koͤnigl. Jen Inf Regiment. f 


9. Das Herren⸗ Garderobe⸗Magazin des Fleidermachers 


W. Kokosko befindet ſich jetzt ten Damm 2 1129. und empftehlt 
alle Sorten nach der neueſten Mode angefertigten Rleidungefite von feinem becar 
tirt m Tuche, zu den billigſten Preiſen. 

10. Montag den 14. October, geht von 107 ein Werber Aber Elbing, 
Koͤntasberg, nach Tilſit. Paſſagiere und Frachten werden ene deim Zuhr⸗ 
1185 Zoll, in der Weiß mönchen⸗ Hint ergaſſe 1 174 


Zu der auf Sonnabend, den 12, October e. Abends 6 Uhr ſtattfi⸗ denden 


Erne Baden in der Reſfource zur Geſelligkeit, werden die geehrten Mit⸗ 
12 850 ber Geſellſchaft nochmals ergebenſt eingeladen von den Vorſtehern . 


Beſtelkungen per Erorefe, in die Nahe wie in die Ferne, werden aufs Ne. Ute 
g Roͤpergaſſe M 464 
„1 Das Da Junkergaſſe Vz 191ʃ½ ‚if m erkaufen. Wittwe Giehlen. 
e 
48 — 8 ver mef en hu n gen. : ® 
14. ten Daum No. 1538. iſt tine "große Stäbe nebſt ee an auen 
Herren zu vermiethen. — 


15 
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15. Fleine Gerbergaſſe 2 51. if ein Stall und Remife zu vermiethen. 


16. In dem Haufe Fleiſchergaſſe NE 123. iſt die Vorſtube nebſt Vequemlich. 
keiten an eine einzelne Perſon ſogleich zu vermiethen. 


47. e Korkenmachergaſſe M 784. find 2 Stuben gleich zu vermiethen. 


. — — 


AN 


16. Freitag, den 11. October 1839 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäfker 
Richter und Meyer in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers an den Mei 
bietenden gegen baaze 10 hlung in e Auction verkaufen: 


40 Saͤcke Jana: Kaffee, 


verſteuert oder unverſteuert, nach Wahl der Herren Käufer. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


19. . Punſch⸗ und Grog⸗ Syrup, 


aus Rum, Arae und Cognac, von außergewöhnlich fein ein Geſchmack, in 74 und 1 


Flaſche, bei hoͤchſt ſauberer Ansſtattung, verkauft Bernhard N 
20. Schnell zündende Sa und Cigarrenzuͤnder erhielten aufs 
Neue E Oertel de Gehricke, Langgaſſe M533. 


21. Ausgezeichnet hell und parsen brennende Wagen : Laternen⸗ 


Lichte „ ſo wie eine große Auswahl eleganter Wagenlaternen empfehlen zu billi⸗ 


gen Preiſen Gertel & Gehricke, Langgoſſe e 533. 


2. Ein 1 geſundes Reitpferd, brauner Walläch, ohne Abzeichen, 
1 im Cauſchen Reitſtalle an der Reitbahn zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


23. Sp eben empfing 105 eine Sendung ſpaniſche 
2 Weinkeaubert, welche ich als etwas ſehr tönt 
2 u leihen Publikum, eaehle . 
N Earl E A. Stolcke, 
Beeitgaſſe As Ne 1045., Ecke der Faulengaſſe. 


— . Söll, 1 zu und At Dielen und Brennholz, find 
Bite NE DS 8 Berrlich⸗ 


8 ; 


